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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Frühling hat uns in diesem Jahr et-
was enttäuscht. So lange haben wir da-
rauf warten müssen, dass es warm wird 
und wir die Sonne genießen können und 
schon kommt die Sommersonnenwende 
und die Tage werden wieder kürzer, auch 
wenn man es noch kaum merkt. Viel-
leicht entschädigt uns der Sommer und 
ein schöner Herbst für die entgangenen 
Freiluftfreuden im Frühjahr.
Die meisten Bürger betrachten in diesen 
Tagen das politische Treiben in den USA, 
aber auch in anderen Staaten, in denen 
der Populismus um sich greift, mit gro-
ßer Sorge. Donald Trump, der neue ame-
rikanische Präsident, präsentiert sich, 
wie erwartet, wie die „Axt im Walde“. 
Wenn es nicht so ernst und manchmal 
sogar bedrohlich wäre, könnte man die 
bisherige Amtszeit als Lachnummer be-
zeichnen, so viele Peinlichkeiten und 
Affronts produziert er im politischen 
Alltag. Wenn er medienwirksam seine 
Dekrete unterzeichnet, wirkt er wie ein 
triumphierender kleiner Junge, der sein 
erstes Spielzeugauto geschenkt bekom-
men hat. Er schubst auch schon mal 
einen anderen Staatschef zur Seite, um 
beim Fotoshooting besser ins Bild zu 
kommen. Schlimmer ist allerdings, dass 
er im Amt, ebenso wie schon während 
des Wahlkampfs, ohne Scheu Wahrhei-
ten verdreht. Als die Beraterin des Prä-
sidenten eine eindeutig falsche Aussage 
von Trumps Pressesprecher erstmals mit 
„alternativen Fakten“ erklärte, haben die 
meisten von uns einen neuen Begriff 
gelernt. Fakten sind Tatsachen und be-
wusste Veränderungen von Tatsachen 
sind Lügen. Freilich wird überall gelogen, 
in der Politik, genauso wie vor Gericht 
und im täglichen Leben. Die meisten, 
die lügen, versuchen es wenigstens zu 

verbergen. Der Lüge den Anstrich einer 
alternativen Wahrheit zu geben und als 
quasi legales Mittel zu benutzen, um sei-
ne Ziele zu erreichen, das hat schon eine 
neue Qualität. Aber ist das wirklich so 
neu? Haben nicht schon Hitler und Goeb-
bels auf dieselbe Weise operiert und ein 
ganzes Volk manipuliert? In Wikipedia ist 
nachzulesen, dass in dem 1987 erschie-
nenen Trump-Bestseller „The Art of the 
Deal“ eine „wahrheitsgemäße Übertrei-
bung“ als eine „unschuldige Form der 
Übertreibung und sehr wirksame Form 
des Marketings“ betrachtet wird. Was er 
jetzt macht, geht jedoch oft weit darü-
ber hinaus. 
Er ist nicht der einzige, der auf dieser 
Klaviatur spielt. Der türkische Präsident 
Erdogan hat ohne Scham und natürlich 
wider besseren Wissens der deutschen 
Regierung wiederholt Nazimethoden 
vorgeworfen und andere drastische Un- 
und Halbwahrheiten von sich gegeben, 
um seine Kampagne zur Verfassungs-
änderung im eigenen Land zu pushen, 
womit er dann, wenn auch knapp, Erfolg 
hatte. 
Eine weitere Unart sind auch sogenann-
te „Fake News“, also Falschmeldungen. 
Oder Lügen in einem anderen Gewand. 
„Fake News“ sind entweder frei erfunden 
oder haben einen wahren Kern, der dann 
für bestimmte Zwecke modifiziert wird. 
Sie finden hauptsächlich Verbreitung in 
sozialen Netzwerken wie Facebook, Twit-
ter, etc. und werden dann auch schon mal 
von der Boulevardpresse übernommen. 
Einmal in Gang gesetzt, vervielfachen 
sich „Fake News“ mit der diesen Medi-
en eigenen Geschwindigkeit und beein-
flussen das Meinungsbild vieler Leser im 
Sinne der Urheber. Sie können unter an-
derem wirtschaftlichen (Werbung), aber 

auch politischen Zwecken (Wahlen) die-
nen. Die meisten Menschen können hier-
bei nicht mehr unterscheiden, wem oder 
was sie glauben können. Verrückte Welt. 
Trumps letztjährige Gegnerin Hillary 
Clinton forderte jüngst: „Facebook muss 
verhindern helfen, dass „Fake News“ eine 
neue Realität schaffen, die beeinflussen, 
wie Menschen sich selbst, die Welt und 
ihre eigenen Entscheidungen sehen.“ Da 
muss man ihr recht geben.
Manchmal ist es aber auch umgekehrt. 
Seriös recherchierte Nachrichten in 
Printmedien oder auch im Fernsehen, 
die manchen Despoten nicht passen, 
werden schlichtweg als „Fake News“ 
abgetan und entwertet. Dieses Instru-
mentes hat sich auch der neue und nicht 
unumstrittene FIFA-Präsident Infantino 
bedient, als er wegen diversen Aktionen 
wie z.B. der Entlassung der Chef-Ethiker 
Eckert und Borbely kritisiert wurde: „Es 
gibt viele „Fake News“ über die FIFA, das 
FIFA-Bashing (Niedermachen, Anm. der 
Red.) ist in gewissen Ländern ein Volks-
sport geworden.“ 
Wenigstens können wir in unserer klei-
nen Welt des TSVaktiv versprechen, nur 
reale Fakten abzudrucken. Zum Beispiel, 
dass die FC-Aktiven in ihrem letzten Sai-
sonspiel durch einen tollen 2:0-Sieg den 
Klassenerhalt in der Bezirksliga gesichert 
haben und die FC-B-Junioren Meister 
und Pokalsieger wurden. Herzliche Gra-
tulation. Fehler sind selbstverständlich 
nie ganz auszuschließen, nobody‘s per-
fect.
Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe 
und, wenn es soweit ist, schöne Ferien 
und erholsamen Urlaub.

Heinz Stolz
Redaktion



3

Firmenportrait

30 Jahre Firma Stooss Kachelöfen und Fliesen
Ihr Spezialist für gemütliche zeitgemäße 
Wärme und Wohnraumgestaltung mit 
Keramik
Seit jetzt über 30 Jahren bieten wir als 
Meisterbetrieb zuverlässigen Service 
rund um das Thema Wärme und Fliesen. 
Auf 400 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche im Gewerbepark Haid finden 
Sie eine große Auswahl an Kachelöfen, 
Heizkaminen, Kaminöfen, Pellet-Öfen 
und viel Zubehör. Zum Service gehören 
fachmännische Beratung und Planung 
(CAD) auch vor Ort und der komplette 
Einbau inkl. Edelstahlschornstein oder 
Vorbereitungsarbeiten falls gewünscht. 
Den Austausch von alten Heizeinsätzen, 
die den neuen Verordnungen nicht mehr 
entsprechen, erledigen wir auch fach-
männisch für Sie.

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-12 und 14-18 Uhr
 Samstag 9-12 Uhr
Schausonntag wird in der Tagespresse/Amtsblatt 
veröffentlicht.

Ein zweiter Schwerpunkt unseres Famili-
enunternehmens liegt im Bereich Fliesen. 
Sie haben die Wahl unter vielen Fliesen 
aus aller Welt, Natursteinen, Mosaike 
und Terrassenplatten aus Feinsteinzeug. 
Spezialreiniger für Fliesen sind ebenfalls 
erhältlich. Gerne unterstützen wir auch 

Selbstverleger oder Sie profitieren von 
unserer fachmännischen Verlegung inkl. 
Abbruch und Vorbereitungsarbeiten. 
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Traditionelle Familienwanderung an Himmelfahrt  Nele Halder

Die üblichen Verdächtigen trafen sich 
am Vatertag, um gemeinsam die von 
Horst und Ingrid Reinbold vorbereitete 
Wanderung auf sich zu nehmen. Horst 
und Ingrid sind wirklich sehr vorbildlich 
und gewissenhaft und machen sich jedes 
Jahr Gedanken hierzu und überlegen ge-
nau, welche Route für die Gruppe, auch 
mit Kinderwagen, zu bewältigen ist. 
Vielen herzlichen Dank für eure Mühe. 
Leider waren wir in diesem Jahr ein sehr 
kleines „Grüppchen“, was der Stimmung 
aber keinen Abbruch machte. Bei bestem 
Wanderwetter fuhren wir zum Kompost-
hof nach Pfullingen und machten uns 
dort auf dem Weg zur Breitenbachquel-
le. Eine wunderschöne Wanderstrecke 
am Bach entlang, über Stock und Stein 
und herrlich im Wald gelegen. Nachdem 
die Wanderung mit eingeschobenem 
Vesper bewältigt wurde, fuhr die eine 
Gruppe zum Sportplatz und zum gemüt-
lichen Ausklang, die andere Gruppe zum 
B-Junioren Bezirks-Pokalfinale nach 

Betzingen. Schade, dass beide Veranstal-
tungen zum gleichen Zeitpunkt statt-
fanden. Dennoch: Nächstes Jahr treffen 
wir uns wieder um 10 Uhr an der Grund-
schule zur Wanderung, nehmen noch 
viele andere Wanderer und Interessierte 
mehr mit und setzen die Tradition fort.
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Seniorentreff bei hochsommerlichen Temperaturen Edeltraud Lorch

Auch bei unserem Mai-Treffen hatten 
wir herrliches Sommerwetter bei fast 
25 Grad. Nach der gemütlichen Kaffee-
runde mit unseren leckeren TSV-Kuchen 
ging es nach draußen. Das Wetter lud 
gerade dazu ein. Austausch über aktuelle 
TSV-Themen, der „Welt von heute“ und 
auch Rückblick auf vergangene Zeiten. 
Wenn man was nicht wusste, einfach 
Siegfried Alt fragen. Das obligatorische 
Gruppenbild wurde dieses Mal bei der 
Sitzecke an der Grillstelle gemacht. Beim 
Vesper mit dem TSV-Wurstsalat konnten 
sich alle wieder stärken. Mit unserem 
abschließenden gemeinsamen Singen 
klang der Tag aus. Ich sage herzlichen 
Dank den Teilnehmern und meiner Hel-
ferin Irmtraut Neuscheler, sowie unseren 
Kuchenbäckerinnen! 
Unser 20. TSV-Treffen ist am Freitag, 1. 
September 2017 ab 14.30 Uhr auf der 
Willy-Werner-Sportanlage. Nach 10 
Jahren und unserem 20. Treff höre ich als 
Organisatorin auf. Ich wünsche euch bis 
zu meinem letzten TSV-Treffen eine son-
nige, gesegnete und gute Sommerzeit.

Gruppenfoto

Das Team Edeltraud und Irmtraut

Else, Liesel und Helga Friedrich und Siegfried

Ehrenvorsitzender Ulrich Kaufmann im Gespräch mit Friedrich, Kurt und Marliese
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Frauen im Gespräch mit Helmut

Das Bild spricht für sich

Diskussionen und Austausch

Helmut, unser Ältester zwischen Helga, Liesel und Marliese

Immer für ein Späßchen aufgelegt Werner, Walter, Elfriede und Gertrud
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Fitness-Aerobic bei Vanessa – ein Glück für die Engstinger Frauen  Karin Leippert

Was haben die Engstinger Frauen für ein 
Glück! Da gibt es die Ute und die Marle-
ne, die uns Frauen am Montag und Don-
nerstag fit halten und jetzt haben wir 
auch noch zusätzlich für den Mittwoch 
die Vanessa bekommen. Es werden vom 
großen Zeh bis hoch in die Haarwurzeln 
alle Muskeln und Nerven stimuliert und 
aktiviert. Jede Stunde ist individuell auf-
gebaut und Vanessa lässt sich jedes Mal 
immer wieder was Neues einfallen. Nicht 
nur die Aufwärmphase oder die Kern-
stunde sind abwechslungsreich, sondern 
auch die Dehnübungen und der Ent-

spannungsteil.
Jeden ersten Mittwoch im Monat geht 
das Programm eine, ansonsten einein-
halb Stunden. Oftmals werden diese mit 
einer entspannenden Massage abge-
schlossen. Vanessa ist mit ihrer Begeis-
terung und ihrer Liebe zur Bewegung 
total ansteckend. Selbst in den Ferien 
ist sie immer in der Turnhalle anzutref-
fen, um mit uns die Fitnessstunden zu 
machen. Wir freuen uns immer auf den 
Mittwochabend und möchten dir, liebe 
Vanessa, für dein großes Engagement 
danken.
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Die AH im Winter  Roland Vöhringer

Skiwochenende
Ein ganz langes, erlebnisreiches und 
schönes Ski-Wochenende hatte die 
Fußball-Walking AH im österreichischen 
Montafon. Leider war dieses Jahr das 
Wetter in Sachen Skifahren nicht ganz 
auf unserer Seite. Von Nebel, Regen 
und Sonnenschein hatten wir alles da-
bei. Wenn man beim Skifahren, zwecks 
Wetter, kürzer treten musste, wurde das 
Gesellige in den Vordergrund geschoben 
und andersrum. Ohne große Verletzun-

gen konnte die Heimreise angetreten 
werden. Alle hatten mal wieder großen 
Spaß dank dem Organisationsteam Kurt 
und Andreas. Vielen Dank euch beiden. 
„Good job!“
Noch ein Hinweis: Fußballtraining findet 
immer donnerstags um 19.30 Uhr auf 
dem Sportplatz in Großengstingen statt.
Die Walkinggruppe trifft sich immer 
mittwochs um 20.00 Uhr bei Roland 
Vöhringer.

Ohne Worte

Spanferkelessen

herrliche Pisten Hüttentag

Hüttenvesper Prosecco-Pause
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Jedes Jahr findet das Tischtennis-Vereins-
turnier der TTG Sonnenbühl statt. Wie be-
reits im Vorjahr haben wir deren Einladung 
auch heuer gerne angenommen. Für die 
Gästespieler gibt es die Kategorie Hobby-
turnier. Sieben Doppel und 13 Einzelspieler 
waren am Start. Wir vom TSV waren mit 
zwei Doppeln und vier Einzelspielern ver-
treten.
Gestartet wurde zuerst mit den Doppeln 
(in zwei Gruppen). Nach Ende der Grup-
penspiele konnten unsere Doppel Sabine 
Gekeler und Artur Butterstein, sowie Bian-
ca Voit und Roland Hummel sich für das 

Tischtennisturnier in Sonnenbühl  Roland Hummel

Halbfinale qualifizieren. Hier kam es 
wie bereits im Vorjahr zu einem inter-
nen Duell, das Bianca und Roland mit 
einem 3:1 Erfolg für sich entscheiden 
konnte. Sowohl das Finale, als auch das 
Spiel um den 3. Platz wurden anschlie-
ßend leider verloren. Dennoch sind 
auch der 2. und 4. Platz ein schöner 
Erfolg.
In der Einzelkonkurrenz wurde danach 
ebenfalls in zwei Gruppen gespielt. Ro-
land konnte sich mit sechs Siegen in 
der Gruppe 1 als Gruppenerster für das 
Halbfinale qualifizieren. Ausgeglichen 

und sehr spannend verliefen die Grup-
penspiele der Gruppe 2. Letztlich gab 
ein einziger Satzgewinn mehr den Aus-
schlag für den 2. Platz von Bianca vor 
Artur. Das Halbfinale gewann Roland mit 
3:0 gegen Bianca, die durch den verlet-
zungsbedingten Verzicht ihres Gegners 
das kleine Finale kampflos gewann und 
somit den 3. Platz belegte. Im Finale 
konnte Roland seinen Gegner aus Son-
nenbühl mit 3:0 bezwingen und seinen 
im Vorjahr errungenen Titel und Pokal 
verteidigen. 

Breitensport – Tischtennis
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Breitensport – Tischtennis
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Nachlese zu den Tischtennis-Vereinsmeisterschaften  Helmut Bayer

Nachdem die Renovierungsarbeiten in 
„unserer“ kleinen Schulsportturnhalle 
der Freibühlschule fertiggestellt waren, 
terminierten wir unsere längst überfäl-
ligen offenen Tischtennis-Vereinsmei-
sterschaften. Zum Termin meldeten sich 
zwölf Spieler. Mit von der Partie waren 
Gastspieler Rainer Geiselhart und Ju-
gendspieler Jona Trebus.
Die Vorrunde wurde in drei Gruppen ge-
spielt, wobei sich die Gruppenersten und 
der beste Gruppenzweite für die Gruppe 
qualifizierten, welche den Vereinsmei-
ster untereinander ausspielen sollten. In 
diese Gruppe schafften es Holger Eisele, 
Christoph Schill, Rainer Geiselhart und 
Helmut Bayer. Um Platz 5 spielten Sa-
bine Gekeler, Martin Gloz, Stefan Baldus 
und Rolf Armbruster, in der Gruppe um 
Platz 9 waren Bianca Voit, Jona Trebus, 
Joachim Lappe und Artur Butterstein.
Nachdem an diesem Nachmittag von 
allen Teilnehmern Spiele auf hohem 
Niveau gezeigt wurden, konnte Holger 
Eisele als neuer Vereinsmeister gekürt 
werden. Er trat die Nachfolge von Ro-
land Hummel an, der nicht zur Titel-

verteidigung antreten konnte. Auf den 
Plätzen zwei und drei folgten Helmut 
und Christoph.
Zu guter Letzt wurden die Vereinsmei-
ster im Doppel gesucht. Die Paarungen 
wurden ausgelost und gespielt wurde im 
Modus jeder gegen jeden. Gratulieren 
konnten wir am Ende der Vereinsmei-

sterschaften der Paarung Martin Gloz 
und Christoph Schill. Sie gewannen, 
wenn auch teils knapp, alle Spiele an 
diesem späten Nachmittag.
Den Abend ließen wir dann in gewohn-
ter Manier ausklingen. Gespannt sind 
wir, welchen Vereinsmeister uns das Jahr 
2017 bringen wird.

Breitensport – Tischtennis
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Fußball – B-Junioren

Paukenschlag beim grandiosen Bezirkspokalsieg 
der B-Junioren  Karl-Heinz Raach

David Dennis
DustinFin

n

Leon Lukas

Levin Oliver

Marvin Nico

Max Luca

KonstantinJo
ch

en

Die B-Junioren der SGM standen nach sehr guten Leistun-
gen und Siegen im Viertel- und Halbfinale gegen den TB 
Kirchentellinfurt im Finale des Bezirkspokals. Auf dem Weg 
dorthin wurden Mannschaften aus der höherklassigen Be-
zirksstaffel, wie vom TSV Eningen und VFL Pfullingen be-
zwungen. Die Mannschaft des TB Kirchentellinsfurt spielt 
ebenfalls in der höheren Bezirksstaffel und steht dort auf 
dem 3. Tabellenplatz. Im Endspiel auf dem Sportgelände 
des TSV Betzingen kam diese Mannschaft aber ganz schön 
mit 6:0 unter die Räder. Mit der grandiosen Unterstützung 
zahlreicher angereister Fans, auch im Fanbus, die vor und 
während des gesamten Spielverlaufs für Stimmung sorg-
ten, erzielten wir bereits in der 10. Spielminute durch einen 
Kopfball das 1:0. Mit einem 30 m Schuss der sich über dem 
Torspieler absenkte, erhöhte man in der 19. Minute auf 2:0. 
Zwei weitere Tore in der ersten Spielhälfte sorgten bereits 
für das vorentscheidende 4:0 für uns. 
In der 2. Hälfte gelang dem Gegner auch nicht mehr. Durch 
weitere Tore in der 46. und 79. Minute wurden die Spieler 
des TB Kirchentellinsfurt mit einem fulminanten 6:0 Sieg 
vom Platz gefegt.
Bei der anschließenden Siegerehrung wurden uns der Be-
zirkspokal und der Meisterwimpel überreicht. Gemeinsam 
ging es mit dem Bus zum Feiern. Hier durfte natürlich noch 
jeder Spieler zeigen, was er auch abseits vom Spielfeld leis-
ten konnte. Es war ein rauschendes Fest!
Die Mannschaft bedankt sich bei den Trikotsponsoren „Al-
lianz Gaiser“, „Fa. Fliesen Bross“ und „Fa. Beck Wagner“ für 
die Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt den ehrenamt-
lichen Jugendleitern beider Stammvereine für die grandio-
se Arbeit und Unterstützung. Ohne diese Jugendleiter wäre 
diese Zusammenführung und der große Erfolg wohl kaum 
möglich gewesen.

JulianJoshua
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Fußball – B-Junioren

Die Abwehr hält Stand Alle Engstinger Jugendspieler feiern mit

Hunderte von Zuschauer in Betzingen beim Pokalfinale Bezirkspokalsieger und Meister B Junioren SGM Hohenstein Engstingen

Auch die A-Junioren freuen sich mit Der Pokal zum Greifen nahe Stolzer Trainer Nogli
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Fußball – B-Junioren

B-Junioren mit souveränem Titelgewinn in der Leistungsstaffel  Karl-Heinz Raach

Die B-Jugend spielt seit der Saison 
2016/2017, wie schon bereits die A-
Jugend, gemeinsam mit Jugendlichen 
aus Hohenstein und Engstingen in einer 
neu formierten Spielgemeinschaft. Mit 
Jugendlichen aus den Stammvereinen 
TSV Oberstetten/TSV Ödenwaldstetten 

und dem FC Engstingen wird die ganze 
Mannschaft noch mit Gastspielern des 
TSV Holzelfingen und TSV Kohlstetten 
ergänzt. Ebenfalls  zum Saisonbeginn 
fanden noch drei Spieler des TSV Stein-
hilben als Gastspieler den Weg zu uns. 
Dem gesamten Kader gehören 39 spiel-
berechtigte Spieler an. Trainiert werden 
die Jungs von Uli (FC Engstingen), Max 
(TSV Kohlstetten), Patrick und Nogli 
(beide TSV Oberstetten).
Zum Saisonbeginn wurden zwei B-Ju-
gendteams am Spielbetrieb angemeldet.
Nach der Meisterschaft und Aufstieg der 
B-Jugend des FC Engstingen spielt die 
Mannschaft B1 in der Leistungsstaffel 
und die Mannschaft B2 in der Kreisstaf-
fel. 
Die B1 Mannschaft ist nach 20 Spielta-
gen mit 54 Punkten und 68:16 Toren an 

der Tabellenspitze der Leistungsstaffel. 
Damit sicherte sich die Mannschaft, vor-
zeitig drei Spieltage vor Saisonende mit 
18 Siegen und insgesamt nur zwei Nie-
derlagen die Meisterschaft in der Lei-
stungsstaffel.
In der Vorrunde wurden meist souve-
räne Spiele absolviert. Ernsthaft gefor-
dert wurde die Mannschaft bislang nur 
in zwei Spielen gegen den Zweit- und 
Drittplatzierten der Leistungsstaffel, 
wobei man sich hier den Sieg dann 
durch Kampfgeist erzwingen konnte. 
Ohne jeglichen Punktverlust überwin-
terte man als Herbstmeister auf dem 1. 

Tabellenplatz.
In der Rückrunde zeigte die Mannschaft 
auch mal Schwächen, behielt aber bis 
zum 16. Spieltag die Tabellenführung, 
ohne Punkteverlust, mit einem fetten 
Punktepolster von 10 Punkten Vor-
sprung auf den 2. Platzierten, inne. Die 
Mannschaft aus Öschingen fügte uns 
die erste Niederlage zu. Am 18. Spieltag 
konnten wir das Gehäuse des Gegners 
nicht treffen. Wir verloren aufgrund 
eines Gegentors und einer müden Lei-
stung (Maifest?) mit 0:1. Weitere Spiele 
konnten wieder ohne Probleme gewon-
nen werden, ehe es zum letzten Spieltag 
nach Betzingen ging. In einem Spiel, das 
für die Meisterschaft nicht mehr aus-
schlaggebend war, hatten unsere Spieler 
nach dem zwei Tage zuvor absolvierten 
Bezirkspokalfinale noch die Müdigkeit 
in den Knochen stecken.  Man bemüh-
te sich um konstruktiven Spielaufbau, 
musste letztendlich aber dann doch mit 
einer 0:3 Niederlage die Heimfahrt an-
treten. Fazit: „Die Nummer Eins der Alb 
sind wir!“
Die B2 Mannschaft schließt die Saison 
nach 14 Spieltagen mit 19 Punkten und 

Jochen Hummel in Aktion

Max Wössner im Zweikampf

Besuch vom VfB Die Mädels von der Tribüne
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Fußball – B-Junioren

36:29 Toren auf dem 5. Tabellenplatz der 
Kreisstaffel ab. Da diese B2-Mannschaft 
meist gegen 1. Mannschaften anderer 
Vereine antreten muss, ist ein Platz un-
ter den ersten Fünf ein realistisches Ziel 
auch zum Ende der Saison. Mit mehr 
Glück und Konstanz wäre vielleicht auch 
mehr zu erreichen. Ständig erzwunge-
ne Veränderungen der Startaufstellung, 
von Spiel zu Spiel, brachten aber hier 
nicht die nötige Sicherheit. Zum Ende 
der Saison zeigten sich auch verlet-
zungsbedingt immer wieder Ausfälle. Die 
Mannschaft wurde aber auch hier regel-
mäßig durch Aushilfseinsätze einiger C-
Junioren Spieler unterstützt. 

Die treuen Väter Fans aus Nah und Fern

Trainer Peter Trainer Uli und Nogli
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Fußball – Aktive

Klassenerhalt geschafft Dennis Dötsch

Bei der zweiten Mannschaft steht nach 
dem letzten Rundenspiel wieder der 5. 
Rang zu Buche, ebenso wie in der Vor-
saison. Lange Zeit konnte man oben 
mitspielen, doch in der Rückrunde hat-
te das Trainerteam Toni Gauch/Daniel 
Dötsch und die Mannschaft wieder mit 
den üblichen Problemen zu kämpfen. 
Durch Ausfälle in der ersten Mannschaft 
mussten häufig wichtige Spieler aufrük-
ken und fehlten somit in der „Zweiten“. 
Hinzu kamen Verletzungen und Ausfäl-
le bedingt durch Beruf oder Studium. 
So konnten die beiden Trainer praktisch 
nie die gleiche Elf wie am Spieltag zuvor 
auf den Platz schicken. Insgesamt wur-
den annähernd 40 Spieler eingesetzt. So 
war es natürlich schwierig sich auf die 

Mannschaftskameraden einzuspielen. 
Aber letztendlich haben wir das Beste 
daraus gemacht und hatten eigentlich 
nie etwas mit dem Abstieg zu tun. 
Erwähnenswert: Am 17. Spieltag kam es 
zu einer bemerkenswerten Begebenheit. 
Charly Gauss wurde auf Grund akuten 
Spielermangels in den Kader der zwei-
ten Mannschaft berufen 
und konnte sich somit sei-
nen lang ersehnten Wunsch 
erfüllen und zusammen mit 
seinem Sohn Pascal in einer 
Mannschaft auflaufen. Eine 
tolle Szene!
Spannendes Saisonende der 
ersten Mannschaft bis zum 
Schluss
Nachdem Nico Gotthardt 
in der Winterpause seinen 
Wechsel zum Ligakonkur-
renten TSV Wittlingen be-
kannt gegeben hatte, konnte 
Anfang Mai der Trainer für 
die nächste Runde präsen-
tiert werden, Walter Warth, 

der vom SSV Reutlingen zu uns wech-
seln wird. In der Rückrunde der Saison 
2016/17 fehlte der Mannschaft, auch 
bedingt durch Ausfälle auf Grund von 
Verletzungen, Beruf und Studium die 
Konstanz. Auf richtig gute Spiele folgten 
wiederum sehr schlechte Spiele.  Und 
so kam es wie es kommen musste und 
wir rutschten wieder in den Abstiegs-
kampf. Am vorletzten Spieltag konnten 
wir durch einen Last-minute Sieg gegen 
den TV Derendingen zumindest den di-
rekten Abstieg abwenden und haben am 
letzten Spieltag zu Hause gegen den SV 
Prondorf mit einem 2:0 den Klassener-
halt geschafft.

Vatertagswanderung
Am Vatertag machten wir wieder unsere 
alljährliche „Wanderung“ auf das Gütle 
von Helmut Alber. Mit Leiterwagen und 
Bierfass machten wir uns bei bestem 
Wetter auf und konnten die strapaziöse 
Strecke bis zum Gütle in neuer Rekord-
zeit zurücklegen. Auf dem Gütle ange-
kommen hatte Helmut wie jedes Jahr 
bereits das Feuer vorbereitet und wir 
konnten praktisch sofort unser Grillzeug 
auf den Rost werfen. Nach dem Essen 
bot das Riesengrundstück genügend 
Möglichkeiten sich den Tag zu vertrei-
ben (Bier-Pong, Fußball-Tennis, Karten-
spiele…). Abends liefen wir dann fast 
komplett nach Engstingen zurück und 
ließen dort den Tag beim „Peppe“ aus-
klingen. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Helmut Alber, der uns 
jedes Jahr seine „Ranch“ zur Verfügung 
stellt und uns bestens verköstigt! Wir 
hoffen, dass wir wieder kommen dürfen, 
vielen Dank!



18

Fußball – C-Junioren

Mit schönen Spielzügen zur erfolgreichen Rückrunde der C-Junioren  Roland Vöhringer

Nach der Vorbereitung starteten wir ge-
gen den Tabellenersten aus Pfullingen. 
So wussten wir gleich, ob wir auch wirk-
lich gut trainiert hatten. In der Vorrun-
de verloren wir noch sang und klanglos 
gegen den Aufsteiger in die Leistungs-
klasse. Leider mussten wir uns auf hei-
mischen Platz knapp mit 2:1 geschlagen 
geben. Ein Unentschieden wäre drin ge-
wesen. Nun wussten wir, dass wir in die 
richtige Richtung arbeiten. Jetzt stand 
der Tabellenzweite Würtingen auf dem 
Spielplan. Bis zur letzten Spielminute 
führten wir noch mit 2:1 trotz einiger 
vergebener Chancen. Ein unglücklicher 
verschuldeter Elfmeter führte noch zum 
2:2 Endstand. Die restlichen Spiele in 
der Rückrunde konnten klar gewonnen 
werden. Die meisten Tore wurden durch 
richtig schöne Spielzüge heraus gespielt. 
Schade, dass der Tabellenerste und Zwei-
te nicht erst zum Schluss der Rückrunde 
auf dem Spielplan stand. Somit stehen 
wir am Ende auf einem sehr guten drit-
ten Platz. Ein großes Lob an die Spieler. 
Es waren im Schnitt immer um die 20 
Jungs regelmäßig im Training. So konn-
te das Trainerteam Bernd, Sven, Eral 
und RoVö immer mit einem homogenen 
Team gut trainieren. So macht es auch 
richtig Spaß mit den jungen Fußballern 
zu arbeiten - wenn durch regelmäßiges 
Training der Erfolg kommt und guter 
Fußball gespielt wird. Bedanken möchte 
ich mich noch bei meinen Trainerkolle-
gen für die gut funktionierende Zusam-
menarbeit. 

Kurz vor dem Trainingsabschlussspiel

Torspieler Samuel Trainer Sven und Eral

Mika beim Elfmetertraining
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Fußball – F-Junioren und Bambini

Bambini und F-Junioren als Team eine Einheit  Melanie Alber

Seit Mitte März trainieren wir wieder 
auf dem Sportplatz in Großengstin-
gen. Jeden Mittwoch tummeln sich von 
17:15 Uhr bis 18:30 Uhr die Bambinis 
(Jahrgang 2010 und jünger) und von 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr die Spieler der 
F-Jugend (Jahrgang 2008 und 2009) auf 
dem Rasen.  Die Trainingsbeteiligung ist 
dabei wirklich hervorragend!
Ende April begann für die Kicker die 
Frühjahrsrunde. Wir haben bei der F-
Jugend drei Mannschaften gemeldet, 
sodass jedes Kind eingesetzt wird und 
wir wirklich jeden/jede benötigen. Auch 
wenn nicht alle Spiele gewonnen wer-
den können, sehen wir Trainer auf den 
Spieltagen die positive Entwicklung der 
Kinder. Sie werden mutiger und selbstsi-
cherer und lernen auch mit einem Rück-
stand oder gar einer hohen Niederlage 
umzugehen. Sie bauen sich gegenseitig 
auf und stellen als Team eine Einheit dar 
und das unabhängig davon, in welcher 
Mannschaft sie eingeteilt werden. Das 
freut uns natürlich ungemein!

Erfolgreicher und harmonischer Heim-
spieltag in Kleinengstingen
Am 20. Mai richteten wir auf dem Sport-
platz in Kleinengstingen unseren „Heim-
spieltag“ aus. Von 9:00 Uhr bis 14:30 
Uhr zeigten 28 F-Junioren Mannschaf-
ten auf den drei Spielfeldern ihr Können. 
Ab 15:00 Uhr waren dann 16 Vereine mit 
ihren Bambinis zu Gast.  Wie auch in den 
vergangenen Jahren gab es also viel zu 
organisieren, was ohne die zahlreichen 
Helfer nicht zu schaffen wäre! Wir Be-
treuer möchten uns deshalb bei allen 
herzlich für ihren Einsatz bedanken, sei 

es beim Auf- und Abbau, dem Waffelteig 
und Kuchen zubereiten, verkaufen, gril-
len, kassieren, Müll einsammeln usw. Ein 
Extradank geht an die Schiedsrichter aus 
der B- und C-Jugend, sowie den aktiven 
Frauen, die sich hervorragend in den 
Einsatzplan der Eltern integrieren lie-
ßen. Danken möchten wir ebenso dem 
TSV Oberstetten für die Bambinitore, 
Miege für das Bereitstellen seiner Laut-
sprecheranlage, Matze für den Transport 
der Tore von Großengstingen nach Klei-
nengstingen und wieder zurück, Horst 
Reinbold für die Registrierkasse (die uns 
die Arbeit sehr erleichterte), der Spiellei-
tung (Georg, Toni und Bernd), unseren 
Jugendleitern (Frank und Philipp) sowie 
den Firmen Ochsen Metzgerei, Geträn-
ke Lutz, Bäckerei Marquardt, Metzgerei 
Stoll und nicht zu vergessen dem TSV, 
für die zur Verfügung gestellte Willy-
Werner-Sportanlage. 
Es war wieder einmal ein gelungener 
Event. Niemand musste hungrig oder 
durstig nach Hause gehen. Alle Kinder 
konnten Fußball spielen und Spaß ha-
ben. Bereits Vorort erhielten wir von ei-
nigen Gästen großes Lob. Auch ihnen hat 
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Fußball – F-Junioren und Bambini

es bei uns gefallen! 
Die Bambinis hatten am 24. Juni noch ei-
nen Spieltag in Rietheim. Die F-Junioren 
spielten am 03. Juni zunächst in Metzin-
gen und schließlich am 24. Juni eben-
falls in Rietheim. Im Juli stehen schon 
ein paar Turniere auf dem Plan. Danach 
wird uns der ältere F-Jugend Jahrgang 
2008 Richtung E-Jugend verlassen und 
die großen Bambinis aus dem Jahrgang 
2010 rücken in die F-Jugend nach. 
Auf weiterhin viel Spaß mit euch allen 
beim Fußball spielen, freuen sich eure 
Bambini und F-Jugend Trainer.



21

Fußball – Bambini

Der TSV und der FCE wünschen 
unserem Andi Hoffmann alles 

Gute und Gesundheit.
Wir vermissen Dich.
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Leichtathletik

„Saurabronna-Flitzer“ beim Internationalen Läufermeeting Pliezhausen  Annette Taube

An uns erging wieder die Einladung zur 
Bambini-Staffel anlässlich des Interna-
tionalen Läufermeetings in Pliezhausen. 
Trotz Muttertag konnten wir eine Mann-
schaft stellen und starteten als „Saurab-
ronna-Flitzer“ in der Altersklasse U12. 
Jedes Kind musste in der Pendelstaffel 
50 Meter sprinten, bevor es das Staf-
felholz dem nächsten übergeben konn-
te. Trotz eines verzögerten Wechsels 

schrammten unsere Jungs und Mädels 
am dritten Platz haarscharf vorbei. Tim, 
Alina, Josi, Adam, Lenny, Max und Da-
niel freuten sich über die Preise, Spätzle 
von Alb-Gold, je einen Trinkbecher und 
Wasserball sowie zwei Freikarten ins Fil-
derado lassen die Platzierung verblassen. 
Ein Regenguss ließ uns nach der Auto-
grammstunde nach Hause eilen.



24

Leichtathletik

Unsere Vorschüler - Eine tolle Truppe  Katrin Helt

Im Gegensatz zum Kinderturnen geht es 
in der Turnstunde der Vorschüler schon 
ein bisschen „strenger“ zu. Wir beginnen 
gleich schwungvoll und laufen ein paar 
Minuten zu fetziger Musik, wir kreisen 
dazu mit den Armen, machen Seitgalopp 
oder Sprungschritt oder laufen auch mal 
rückwärts. Auch Tempowechsel bauen 
wir mit ein, somit werden Kondition und 
Durchhaltevermögen gestärkt. Anschlie-
ßend durchlaufen wir entweder einen 
Parcours oder trainieren an drei ver-
schiedenen Stationen. Jede Woche gibt 
es ein unterschiedliches Programm, bei 
dem verschiedene Schwerpunkte gesetzt 
werden. Ein Mal geht es um das Spiel 
mit dem Ball - wir üben werfen, fangen, 
prellen etc., das andere mal trainieren 
wir unsere Armmuskeln am Barren oder 
beim Schwingen am Seil. Ein Mal üben 
wir balancieren in unterschiedlicher 
Form, das andere Mal steht das The-
ma Klettern an erster Stelle. Manchmal 
lassen wir Teile vom Geräteturnen mit 
einfließen und üben Purzelbäume und 
springen auf und über den Kasten. Na-
türlich steht die Leichtathletik öfters 
im Vordergrund, häufig trainieren wir 
Weitsprung und Weitwurf und noch 
häufiger gibt es Wettrennen und Staf-
feln. Die Kinder bilden gerne zwei Grup-
pen und „bekämpfen“ sich im Wettlauf 
durch kleine Parcours, allerdings müssen 
manche Kinder das „Verlieren“ auch erst 
lernen.
Unser Pinguin-Tanz, den wir für die 
letztjährige Jahresfeier einstudiert ha-
ben, war für einige eine große Heraus-
forderung. Aber mit viel Geduld, erklä-
ren, „machen und tun“ war es letzten 
Endes ein toller Auftritt. Alle waren  
mächtig stolz, Ihren Eltern usw. ihren 
Tanz vorführen zu dürfen.
Diverse Sonderaktionen, wie zum Bei-
spiel unser gemeinsames Bobfahren im 
Januar, als es mal zwischendurch ganz 
viel Schnee hatte, bringen spannende 
Abwechslung und jede Menge Spaß, ge-
nauso wie an Fasching, als wir uns alle 
ganz fantasievoll verkleidet haben und 
bei lustigen Tänzen und Spielen einen 
kurzweiligen Nachmittag hatten.  
Alle Kinder dieser tollen Truppe kommen 

sehr gerne in die Turnstunde und man 
sieht deutlich, dass (fast) alle schon jah-
relang dabei sind.  Wenn man sie fragt, 
was sie am liebsten machen, sagen die 
meisten „Spiele“. Egal, ob „Fischer, wel-
che Fahne weht heute?“ oder „die Rei-
se nach Jerusalem“, „Brücken Fangi“ 

oder „Karotten ziehen“, „Feuer-Wasser-
Sturm“ oder „Faules Ei“ - immer sind sie 
mit Begeisterung dabei. 
Ich hoffe, wir haben noch ein paar lusti-
ge Stunden miteinander und dass ihr alle 
auch in der Schulzeit dem TSV und der 
Leichtathletik erhalten bleibt.
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Leichtathletik

Hallo liebe turnbegeisterte Kindergartenkinder  Katrin Helt

Hier möchten wir euch mal erzählen, wie 
so eine Turnstunde bei uns abläuft. 
Wir beginnen mit dem Lied „Hallo, jetzt 
sind wir da“ und der Vorstellungsrunde 
mit unserem „Turni“. Dann dürfen wir erst 
mal „Dampf ablassen“ bei einem Spiel, 
wie zum Beispiel dem „Musik-Stopp-
Spiel“, „Feuer-Wasser-Sturm“, „Fischer 
- wie tief ist das Wasser?“, mit einem 
Puzzle-Lauf oder wir rennen zu fetziger 
Musik ein paar Runden durch die Halle, 
kreisen dabei mit den Armen, springen 
wie ein Pferd oder im Seitgalopp. Jetzt 
kommt die erste dringend notwendi-
ge Trinkpause. Anschließend dürfen wir 
in einem Parcours mit verschiedenen 
Stationen unser Können unter Beweis 
stellen. Wir üben klettern, balancieren, 
springen, hüpfen, werfen... - das macht 
Riesenspaß! Natürlich machen wir auch 
Leichtathletik - wir üben Weitsprung, 
Weitwurf und Wettrennen. Vor den Ver-
einsmeisterschaften im Sommer gehen 
wir auch ein paar Mal ins Stadion, da-
mit wir wissen, wie es da so aussieht und 
abläuft. Gegen Ende der Stunde machen 
wir meist nochmal ein Spiel, lassen Bälle 
fliegen  mit dem Schwungtuch oder ver-
stecken uns darunter. Ganz zum Schluss 
singen wir unser „berühmtes“ Abschluss-
lied und fallen dann erschöpft aber 
glücklich unseren Mamas in die Arme. 
Besondere Highlights des Jahres sind 
der Auftritt bei der Jahresfeier, für den 
wir im Vorfeld fleißig üben und die Fa-
schingsturnstunde, bei der wir uns alle 
verkleiden dürfen und mit guter-Laune-
Musik, Spielen, Polonaise und Fasnets-

küchle einen schönen Nachmittag ha-
ben. 
Neugierig geworden? Dann schaut doch 
einfach mal bei uns vorbei - immer 
montags von 15.00 -16.00 Uhr in der 
Bloßenberghalle (ab dem neuen Schul-
jahr dienstags von 14.30 - 15.30 Uhr).
Unsere Übungsleiterinnen Daniela, Ina, 
Sonja und Katrin und wir freuen uns auf 
euch!
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Leichtathletik

TSV Kleinengstingen fährt mit fünf Pokalen nach Hause  Bärbel Haas

Zum Abschluss der Hallensaison trafen 
sich dieses Jahr wieder die Schüler-
leichtathleten in der Öschhalle in Met-
zingen. Insgesamt waren 164 Teilnehmer 
am Start. Für den TSV starteten 28 Kin-
der. Einen Pokal für den Sieg in ihrer Al-
tersklasse erhielten: Adam Breitling und 
Max Reiber. Eine Medaille für ihren Platz 
auf den Podest gab es für Tobias Taube, 
Raphael Haas, Lenny Lebherz, Efe Eker, 
Josefine Öhlschlegel, Helena Pieringer 
und Luisa Ulmer. Verdiente Urkunden für 

guten Platzierungen gingen an Daniel 
Taube, Elias Christner, Lasse Suhrenbrock, 
Raphael Glahn, Luis Reiber, Leon Fink, 
Alina Stoll, Yasemin Eker, Maleen Rau-
scher, Paula Pieringer, Rahel Kostial, Jana 
Moersch, Lea Wagner, Leonie Dollinger, 
Frida Suhrenbrock, Jana Wiehl, Jessica 
Helt, Nele Haap und Maraike Thieme 
.Nur noch strahlende Gesichter in Weiß-
Blau gab es dann auch noch bei der 
Vergabe der Pokale in der Vereinswer-
tung des 3-Hallen-Cups. Ganz beson-

ders stolz sind wir dieses Jahr über die 
Pokale  der Gesamtsieger bei den weib-
lichen Kindern U10, bei den männlichen 
Kindern U10 und bei den männlichen 
Kindern U12. Super Sache - vielen Dank 
an alle Athleten, die so fleißig dafür ge-
kämpft haben. Herzlichen Glückwunsch 
und auch ein großes Dankeschön an alle 
mitgereisten Eltern  fürs Fahren, Mitfie-
bern, Anfeuern und Mitjubeln. Alle Ein-
zelergebnisse können im Internet unter 
www.ladv.de eingesehen werden.

Wir waren dabei Helena und Bärbel

Elias beim Stoßen Kameradschaft live- Luisa gibt Frida Tipps Alina
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Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball Ò FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Ulrich Schmid (3301)
         Ulrike Bendel (932434)

 Ò FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Helmut Bayer  
 Û	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Winterzeit gilt für alle

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Manuel Greitzke (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness-Aerobic  BBH  Mi 19.00 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Vanessa Schenk (0162/9046249)

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30 Ò HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 Û	FBH        Andrea Pfleiderer (930207)
          Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Stefanie Wezel (0178/6871433)

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Hubert Binder  (3203)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
 Û  Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking Ò  Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (3927)
Sommerzeit  Ò  GS KE  Mi 18.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  (3203)
Winterzeit  Û	GS KE  Sa 13.30 Uhr  jedermann/frau Hubert Binder  
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
 Ò Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
 Û Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle KE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle KE Fr 19.00 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend Û GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 11 Jahre Marion Rau (932629)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Skigymnastik Erwachsene  BBH  Di 19.00 - 20.00 Uhr jedermann/frau Simone Staneker (0178/6131197)
  Ende Faschingsferien

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen, Ò = Sommer, Û = Winter
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini Ò SP GE  Mi 17.15 - 18.15 Uhr Jhg. 2010   Andi Hoffmann (3136)
 Û FBH  Mi 16.30 - 17.30 Uhr und jünger

F-Junioren 1+2 Ò SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2008   Rainer Geiselhart (932735)
 Û FBH  Mi 17.30 - 19.00 Uhr  2009     (0151/19396010)

E-Junioren Ò SP Oberstetten Di 17.45 - 19.15 Uhr Jhg. 2006   Philipp Stangel (930583)
     Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2007   Rainer Haas (930240)
 Û Hohensteinhalle Mi 17.30 - 19.00 Uhr
 Û FBH  Do 16.30 - 18.30 Uhr

D-Junioren Ò SP Oberstetten Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2004   M. Ameis-Bartetzko (7785)
 Û Haidhalle 	 Mi	 17.00 - 19.00 Uhr  2005   Frank Halder (3360)
 Û Hohensteinhalle Fr 18.00 - 19.30 Uhr

C-Junioren Ò Ödenwaldstetten Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2002   Roland Vöhringer (7044)
 Û Haidhalle  Do 17.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2003   Sven Vöhringer (0157/87228888)

B-Junioren Ò SP KE  Mi+Fr 18.00 - 19.30 Uhr Jhg.  2000   Uli Nagel (0157/88048803)
 Û Hohensteinhalle Mo 18.30 - 20.00 Uhr  2001
 Û FBH  Do 18.30 - 20.00 Uhr

A-Junioren Ò SP KE  Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 1998   Mike Bez (0176/25365389)
 Û Hohensteinhalle Do 20.30 - 22.00 Uhr Jhg. 1999   Klaus Schnitzer (0175/5944240)

1. / 2. Mannschaft  		 	 Di+Fr 19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Nico Gotthardt (0176/32481712)
             Michael Stooß

FC-AH  SP KE Mai-Okt. Mo 20.00 - 21.30 Uhr ab 30 Jahre   Alex Epple
             Marcus Gauch  (0171/7126151)

AH  SP GE  Do 19.45 Uhr ab 40 Jahre   Roland Vöhringer (7044)
  FBH Nov.-April

C-Juniorinnen Ò Gomadingen Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2002   Bernd Walz (0151/19671484)
 Û Haidhalle  Mo 17.30 - 19.00 Uhr  2003
 Û Hohensteinhalle Fr 16.30 - 18.00 Uhr

B-Juniorinnen Ò SP GE   Di+Do 18.30 - 20.00  Uhr Jhg. 2000   Konstantin Schwerdtle
 Û Haidhalle  Mo 19.00 - 20.30 Uhr  2001     (0157/56206201)

Frauen  SP GE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 1999   Joachim Lorch (0152/0941377)
     Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Valerie Lutz (9367930)
         Bettina Geist (930972)

Kinderturnen  BBH  Mo 15.00 - 16.00 Uhr 3-5 Jahre Katrin Helt (691779)
für Kindergartenkinder         Daniela Brazel
         Katja Keppler
Turnen für Vorschulkinder  BBH  Mo 16.30 - 17.30 Uhr 5-6 Jahre Katrin Helt (691779)
         Petra Götz, Hilla Schacher 

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr Jhg. 2009/10 Bärbel Haas  (9303139)
1.+2. Klasse       Jhg. 2008 Meli Lutz (7066)

Kinderleichtathletik Ò HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2008/07 Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse Û  FBH     Jhg. 2006 Victoria Herter

Jugendleichtathletik Ò  HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005 Steffi Appelt  (932908)
 Û  FBH     und älter B. Freudenmann, Martin Baisch
         Jan Weckerle

Leichtathletik Pur Ò  HaidSP   Do 18.00 - 19.00 Uhr  Jhg. 2004 Bernhard George (7222)
für Kinder und Jugendl. Û  BBH (ab Nov.) Do 17.45 - 19.00 Uhr und älter



Leichtathletik
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Jana Jessica Lasse Mareike

Gesamtcup-Sieger Mannschaft Jungs U12

Gesamtcup-Sieger Mannschaft Jungs U10Gesamtcup-Sieger Mannschaft Mädels U10
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Leichtathletik

Effe Josi Tobias

Helena (li) und Luisa (re) Jana (li) und Lea (re)

Max (mi) und Lenny (re) Raphael H. (li) und Adam (mi) Yasemin und Maleen (re)
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Helferfest der Skiabteilung  Marion Rau

Diese Saison wurde mit einem ausgiebi-
gen Helferfest abgeschlossen. Den Ter-
min hatten wir bereits im letzten Jahr 
festgelegt. Damit will die TSV Skiabtei-
lung all denjenigen danken, die ehren-
amtlich viele Stunden für den Sportver-
ein, die Skiabteilung, leisten. Es gibt viele 
verschiedene Aufgaben und Arbeiten zu 
tun, um eine Skisaison durchführen zu 
können, denn wir brauchen nicht nur 
Schnee.
Es gibt also ein Ski-Opening-Fest und 
auch ein Ski-After-Saison-Fest. Einge-
laden waren die komplette Skiabteilung 
und die ehrenamtlichen Helfer, die uns 
die Wintersaison 2016/2017  über tat-

kräftig unterstützt haben. Sei es am 
Hang, am Lift oder in der Hütte. Da ein 
superschöner 1. April vorhergesagt wur-
de, entschlossen sich die Organisatoren 
zu einem „Mega-Grill-Fest“, um die Ski-
saison abzuschließen und die Grillsaison 
einzuläuten. Mit ungefähr 50 Gästen 
verbrachten wir an der Kohltalhütte ei-
nen gemütlichen Spätnachmittag mit 
Grillgut vom Feinsten und Getränken, 
die nie ausgingen. Der Abend verlief für 
manche bis spät in die Nacht hinein. 
Auch die Kinder hatten ihren großen 
Spaß und konnten ihr Grillwürstle sel-
ber übers Feuer halten. Die Jugendli-
chen, unser Nachwuchs, chillten rum 
und genossen die coole und entspannte 
Stimmung. Bei Lagerfeuer und guten 

Kappo Bobby

Vorstände unter sich
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Gesprächen – sei es über die abgeschlos-
sene oder die kommende Saison – war es 
ein gelungener Abend. Wir hoffen auch 
im nächsten Jahr diese tollen Helfer zur 
Verfügung zu haben, um somit einen 
reibungslosen und lustigen Skiwinter zu 
haben und somit viele Gäste in unserem 
Wintersportgebiet Engstingen begrüßen 
zu können. Martin, Ottmar, Heinrich und Bosch

Auch Kinder machen mit Jan und Luisa
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Jugendskitraining mit Schwarzwälder Kirschtorte  Marion Rau

Unser letztes Hallentraining für die-
se Saison war Ende März. Es wurde ein 
Intensivtraining in Balance und Ge-
schwindigkeit. Natürlich auch unser 
aller beliebtes Zombispiel durfte nicht 
fehlen. Nach dieser Stunde in der Halle 
durften wir Luisa’s Spezial-Schwarzwäl-
der-Kirschtorte genießen, das war echt 
der Hammer. Nicht nur optisch eine Au-
genweide, nein, auch geschmacklich ein 
prima Genuss. In froher Runde diskutier-
ten wir die Sommersaison und kamen zu 
dem Entschluss, dass ein Trainingslager 
das absolute Muss dieses Jahr ist. Ein 
Termin wird noch festgelegt. Nach der 
leckeren Torte ging es ins Nass – aber 
dieses Mal mit Klamotten (frischen Kla-
motten), kurzen Hosen oder langen Ho-
sen und T-Shirts. Es war super witzig. 
Um kurz nach Neun gingen wir alle zu-
frieden nach Hause. Wir freuen uns auf 
die Osterferien und sind gespannt, was 
uns die Sommersaison bringt.

Naturheilpraxis
Laurette Atzmüller

Mühlstraße 2

72829 Engstingen

Telefon 0 71 29 / 93 05 25
Mobil 0 163 / 960 874 2

NPSO-Schmerztherapie

Wirbelsäulentherapie

Massagen

Reflexzonentherapie
Cranio-sakrale-Therapie

Diagnostik/Regulationstherapie
Kinesiologische Therapien

Farblichtbehandlung/Akupunktur
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Jugendskitraining bei gemeinsamer Skiausfahrt  Marion Rau

Die Saison ist schon zu Ende – aber wir 
sind rechtzeitig fit geworden und allzeit 
bereit für neues Training. Denn über den 
Sommer werden wir wieder jeden Monat 
irgendetwas für uns und unsere Fitness 
machen. Alle sind gespannt. Auch ein 
Trainingslager wird es wieder geben.
Hier noch ein Nachschlag zu unserer 
ersten gemeinsamen Skiausfahrt, die 
wir sicher nochmal machen werden. Bei 
der Abfahrt am Morgen waren wir zwar 
noch etwas müde, aber die Vorfreude 
war groß. Jeder verfrachtete sich und 
sein Gepäck in dem ihm zugeteilten Wa-
gen (6 Autos – 5 Skiboxen und insgesamt 
25 heiße Skifahrer). Danke an die Fahrer 
(Ralf, Konrad, Marion, Jan, Basti, Mi-
chael) die bereit waren, mit uns auf die 

Piste zu gehen. Wir waren die ersten am 
Hang und mussten sogar warten, bis der 
Lift startete. Da gab‘s dann noch Zeit für 
eine Fotosession. Die Skigruppen wurden 
eingeteilt, so dass keiner allein fährt: su-
per Pisten – frisch und unberührt düsten 
wir die Hänge runter. Bei einem super 
sonnigen Tag, den natürlich noch viele 
andere genossen, hatten wir alle großen 
Spaß. Zum gemeinsamen Mittagessen 
trafen wir uns alle am Parkplatz. Jeder 
hatte seinen Rucksack gut gefüllt. Ralf 
unterstützte den extra großen Hunger 
mit seinem XXXL Wurstsalat aus dem 
Kofferraum. Alle wurden satt. Die Pisten 
wurden nun etwas sulzig, da waren dann 
die Oberschenkel gefragt, die wir ja trai-
niert hatten. Bereits um 16 Uhr konnten 

wir in unserer festgelegten Autoschlan-
ge die Heimreise antreten, alles lief su-
per. Es gab kaum Verkehr und pünktlich 
19 Uhr schlugen wir in Großengstingen 
bei Pizza Toni (El Paradiso) auf. 
Er war vorbereitet und wusste Bescheid, 
denn wir hatten bereits unser Essen via 
WhatsApp dem „Bepe“ vorausgeschickt 
und dadurch gab es keine Wartezeiten – 
denn der Hunger war groß. Jeder konnte 
anschließend in dieser Nacht gut schla-
fen. Es war ein super schöner, erfolgrei-
cher und gelungener Tag. Alle kamen ge-
sund nach Hause – ohne Blessuren und 
mit heilen Knochen – nichts ist passiert. 
FAZIT: wenn es immer so gut läuft, kön-
nen wir dies gerne wiederholen.

oben: Paulina und Luisa

links: Gruppenfoto
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Instructorlehrgang Ski Alpin 2017 erfolgreich beendet  Sven Vöhringer

Liebe Skibegeisterte, ich habe diesen 
Februar den Instructorlehrgang Ski Al-
pin in Balderschwang besucht und bin 
positiv überrascht worden! Der Lehr-
gang ist durchaus mit der C-Lizenz ver-
gleichbar, wobei er doch etwas mehr ins 
Detail geht und anstatt für Anfänger 
und Fortgeschrittene, jetzt die Könner- 
und Expertentechniken gelehrt werden. 
Natürlich heißt das auch mehr Speed, 
Gelände und Kunststückchen, einfach 
Spaßfaktor x 100%. Sieben vollgepackte 
Tage mit Training, Prüfung und Referate 
lagen vor mir.
Tag 1: Er begann locker lässig mit Ein-
fahren und dem Training der mittleren 
Radien. Am Abend folgte der Wochen- 
und Prüfungsablauf.
Tag 2: Speed war angesagt. Riesensla-
lomtraining lässt das Adrenalin ausströ-
men. Nach dem geilen Hüttenvesper 
bahnten sich Videofahrten der mittleren 
Radien an, mittlere Radien gedriftet = 
mittlerer Spaß. Noch vor dem Abend-
essen bekamen und gaben wir Feedback 
zu den entstandenen Videos. Übrigens 
glaubt nicht, dass wir jeden Abend früh 
ins Bett kamen. Meistens wartete noch 
das ein oder andere isotonische Getränk 
auf einen. Lernen wollten auch welche 
und zudem durften wir als Wochenauf-
gabe in unseren Teams noch ein Video 

drehen: „Zeige mit einem kurzem Video, 
wie ihr diesen Instructorlehrgang am 
besten darstellen könnt“. Videos werden 
auf der Homepage veröffentlicht.
Tag 3: Ab dem dritten Tag wurden je-
den Morgen Noten gemacht. Riesen-
slalom, Gelände, variabler Skilauf (d.h. 
kurze Radien, mittlere Radien, beides im 
Übergang, flüssiger Wechseln usw.) Am 
Mittag ging es dann zum lang ersehn-
ten Freestyle über. Wer konnte, durfte 
zeigen, wer wollte, durfte ausprobieren 
und zudem wurden noch kleine Stan-
dardtricks im Flachen geübt.
Tag 4: Es gab die Halbtagsnote im Ge-
lände bei etwas dürftigen Schneebe-
dingungen. War trotzdem genial. Mit-
tags dann Training der kleinen kurzen 
schnellen Radien. Aber jeder wartete 
nur bis das vorbei war, denn dann ging 

es über ins Bergfest. Apres-Ski war an-
gesagt. Jeder machte mit, auch und vor 
allem unsere Ausbilder. Und wie Skifah-
rer feiern können, muss ich euch nicht 
erzählen. Jeden Abend wurden manch-
mal auch Arbeitskreise gemacht, um alle 
besser kennenzulernen und natürlich, 
um die Theorie-Prüfung erfolgreich zu 
bestehen. Um die Theorie zu bestehen 
zu können, reicht normalerweise gut 
aufzupassen. Dennoch schadet es nicht, 
sich daheim auch etwas vorzubereiten. 
Wer Genaueres wissen möchte, kommt 
einfach zu mir.
Tag 5: Ein Tag mit Halbtagsnote „Va-
riabler Skilauf“ mit wenig Schlaf und 
lockerer Stimmung. Die Testlehrproben 
sollten ernst genommen werden und auf 
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das Feedback der Videoaufnahmen der 
Lehrprobe geachtet werden. Anschlie-
ßend war noch Theorieprüfung.
Tag 6: Die coolste Halbtagsnote, Demo-
fahrten und sportlich freie Abfahrt. Beim 
Skicross wurde ich etwas enttäuscht, 
wobei es sich auch schlagartig ändern 
kann, wenn das gewisse Gelände dabei 
vorhanden ist.
Tag 7: Tag der Abrechnung. Jeder präsen-
tiert seine 20min Lehrprobe, welche man 
zwei Tage zuvor bekommen hat. Man hat 
genügend Zeit diese vorzubereiten. Jeder 
ruft daheim nochmal an, klärt alles ab….
es kann normal nichts schiefgehen. Au-
ßerdem haben mindestens drei Personen 
die gleiche Lehrprobe gezogen. Da kann 
man sich absprechen. Am letzten Abend 
gab es dann die Ergebnisbekanntgabe  
und der heiß ersehnte Abschlussabend, 
an dem alle Videos oder lustige Momen-
te nochmals aufgezeigt werden.
Am Morgen des achten Tages hieß es 
dann „time to say goodbye“. Mit einem 
neuen Titel in der Tasche, etwas Schlaf-
mangel und vielen neuen Freunden ging 
es dann zurück in die Heimat. Jetzt gibt 
es bald nur noch Skiprofis rund um 
Engstingen, zumindest wenn der Schnee 
nicht schlapp macht. Ich kann quasi 
diesen Lehrgang nur weiterempfehlen, 
denn er macht Mega Spaß!
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Das Organisationsteam im Wintersportgebiet Engstingen Marion Rau

HEUTE wollen wir Euch mal unser Orga-
nisationsteam aus‘m Hintergrund vor-
stellen. 
Eigentlich ist es unsere wichtigste 
Truppe. Die Skiabteilung besteht näm-
lich nicht nur aus den verschiedenen 
Übungsleitern. Es gehört viel mehr dazu, 
einen Skikurs durchzuführen und/oder 
den Skibetrieb zu erhalten. Ohne diese 
Truppe ginge absolut NIX in unserem 
Wintersportgebiet Engstingen. Diese 
Mannschaft arbeitet mehr im Verborge-
nen. Ist aber soooo wichtig.
Im Einzelnen sind das die Männer rund 
um Rainer Schenk, unser PistenBully-
Chef und Loipenmeister, der jederzeit 
alles im Griff hat und seine Freizeit am 
Hang im Kohltal und Weinberg ver-
bringt. Er und sein Team ist bei Lift-
aufbau, Liftabbau, Wartung sämtlicher 
Maschinen usw. fast das ganze Jahr im 
Einsatz. Auch die Liftmänner, die die Bü-
gel griffbereit halten und oben aufpas-
sen, dass niemand sich verhakt, sind sehr 
gefragt und müssen immer wieder ak-
tiviert werden. Lotte und Heinz Schenk 
organisieren dies. Michael Schenk und 
Bernd Baisch, auch Renate Schmid sind 
unser ONLINE-Skikurs-Team, die immer 

wieder das letzte aus dem Computer 
rausholen und versuchen einen geord-
neten Skikurs vorzubereiten.
Und natürlich die Bewirtung der zwei 
Hütten. Die ganzen Skifahrer, Loipler 
und Wanderer, auch das arbeitende Volk 
will doch versorgt werden. Organisiert 
wird dies alles von unserer Hüttenwirtin 
Ellen Heinzelmann, die jedes Wochen-
ende etwas anderes auf die Menükarte 
stellt und immer ein funktionierendes 
Küchenteam sucht und auch viele ver-
schiedene Kuchenbäckerinnen.
Wie so oft ist es nicht möglich ALLE ein-
zeln aufzuzählen (denn ich möchte nie-
manden vergessen).
ABER - eines sei gesagt: JEDER/JEDE, 
die uns in der Skiabteilung in irgendei-
ner Weise unterstützen, sollen sich hier 
angesprochen fühlen! Wir sagen ALLEN 
DANKE
DETAILS: Denn nach dem Schnee ist vor 
dem Schnee:
Lifte - Hang - Fahrzeuge alles muss 
funktionieren und parat sein. Und wenn 
das Klo nicht geht - Rainer - und wenn 
das Aggregat nicht läuft - Rainer - und 
wenn es frisch schneit - Rainer - und 
wenn die Loipe nicht mehr schön ist - 

Rainer…. Nachts - und unter der Woche 
- am Wochenende allzeit bereit - Rainer.
So viele Arbeiten drumrum stehen an, 
eigentlich ist das nicht nur ein Saison-
job - das geht das ganze Jahr hindurch: 
Liftabbau - Wer macht mit? Es ist so 
schön, viele starke Männer dabei zu 
haben, so dass es schneller geht. Leider 
aber sind es (wie so oft) immer dieselben. 
Vor dem Liftaufbau - muss noch alles 
gecheckt werden TÜV und vieles, vieles 
mehr. Es gibt Arbeiten, da denkt man/die 
Welt gar nicht dran, aber es muss halt 
gemacht werden.
Hüttenputz – UND es sind jetzt ZWEI – 
die machen sich auch nicht von alleine 
sauber. Vor der Saison wird’s gemütlich 
gemacht, dass unsere Gäste sich wohl 
fühlen und nach der Saison werden die 
Hütten eingesommert? Dazu braucht 
man nicht nur einen Besen - Putzlappen 
und Schrubber….NEIN….da braucht man 
flinke Heinzelmänner, die die Putzfrau-
en/Männer herbeiholen, so dass auch 
diese Arbeit getan ist. Leider haben wir 
hier auch immer dasselbe Bild: wenig 
und die gleichen Gesichter….ABER mit 
viel Elan und Spaß.
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Exzellente Unterhaltung und begeisterte Schauspieler  Else Hittinger

„Licht aus - Vorhang auf“ waren für das 
Theaterteam die wichtigsten Worte an 
den ersten beiden Wochenenden im Mai, 
abends um kurz nach acht Uhr. Denn 
jeweils Freitag- und Samstagabend, ins-
gesamt viermal, haben die Akteure der 
„Theaderkischd“ auf der Bühne in der 
Bloßenberghalle sogar die Mäuse auf 
dem Tisch tanzen lassen. 
Viel Mühe hat sich das Theaterteam auch 
in diesem Jahr mit der Umsetzung des 
neuen Stückes „Ischd Katz aus em Haus, 
tanzet Mäus uf em Tisch“ gemacht. Das 
von der Autorin Beate Irmisch in hoch-
deutsch geschriebene Stück wurde zu-
erst auf Schwäbisch umgeschrieben. 
Das Engagement hat sich gelohnt. Denn 
bereits nach der Premierenvorstellung 
zeigte sich, dass die „Theaderkischd“ ein-
mal mehr einen Volltreffer gelandet hat.
Alle Spieler haben es großartig verstan-
den, ihren Rollen „Leben“ zu geben. Mit 
überzeugender Mimik, großer Verwand-
lungskunst und viel Charme zeigten 
neun Akteure der „Theaderkischd“ zwei-
einhalb Stunden lang exzellente Unter-

haltung und spielten mit Begeisterung. 
Im Mittelpunkt des Lustspiels steht Willi 
(Timo Reiber), der unter dem Pantoffel 
seiner Frau Erika (Diana Schäfer) leiden-
de Ehemann. Er hat sich in 25-jähriger 
Ehe zum Pantoffelhelden umerziehen 
lassen. Die anstehende Kur seiner bes-
seren Hälfte will er dazu nutzen, seine 

Freiheit wieder zurück zu gewinnen. Sein 
Kumpel Eberhard (Torsten Rehmann) hat 
bereits Pläne geschmiedet und will mit 
Willi abends ins Dorf, er will in die neue 
eröffnete Bar „Zauberflöte“, um alte Zei-
ten wieder aufleben zu lassen. Denn frü-
her gab es keine „Party ohne Vati“. Doch 
die beiden Freunde haben die Rechnung 

ohne Willis Sohn Hannes (Michael Spei-
del) und Opa Kurt (Andreas Brunner) ge-
macht. Nach der Abreise von Erika ste-
hen beide mit Sack und Pack vor Willi. 
Hannes ist bei seiner Freundin rausgeflo-
gen. Er hat sich neu verliebt, weiß jedoch 
nicht, wo sein neues Glück aus der Disco 
wohnt und geblieben ist. Opa Kurt hat 
Urlaub vom Seniorenheim genommen. 
Da er die gleiche Idee wie Kumpel Eber-
hard hat und sich in der „Zauberflöte“ 
von der „Schwarzen Natascha“ begeis-
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tern lassen will, schwören sich die vier 
Männer auf das Strohwitwerdasein von 
Willi ein. 
Der Plan des Quartetts wird von Opas 
Freundin Hedwig (Ellen Heinzelmann) 
gefährdet. Außerdem hat Willis bessere 
Hälfte Erika ihre beste Freundin Klot-
hilde (Manuela Fink) als „Aufpasser“ 
bestellt, um hin und wieder während 
ihres Kuraufenthaltes nach ihrem Willi 
zu sehen. Damit hat sie fast den „Bock 
zum Gärtner“ gemacht. Denn Klothilde, 
die als moralische Instanz im Dorf be-
kannt ist, bemüht sich in jeder Hinsicht 
um Willi. Was wäre das Stück ohne die 
Ladenbesitzerin Johanna (Monika Kauf-
mann), die als Catering Service belegte 
Weckle liefert und am Telefon falsch 
wahrgenommene Situationen und Le-
bensweisheiten an Erika weitergibt. 

Nach durchgemachter Nacht in der Zau-
berflöte wird Opa Kurt von Enkel Hannes 
und Bardame Lilly (Miriam Glück) in die 
Wohnung auf das Sofa geschleppt. Han-
nes ist überglücklich, hat er doch in der 
„Zauberflöte“ seine Lilly wiedergefun-
den. Willi und Eberhard müssen im Auto 
die restliche Nacht verbringen, denn 
Hannes will sich nicht noch ein kaputtes 
Kreuz holen. Lilly schläft im elterlichen 
Schlafzimmer und Hannes in der Bade-
wanne.
In dieser Nacht kreuzt dann noch Klot-
hilde in der Wohnung auf, um nach dem 
Rechten zu sehen und so entwickeln sich 
auf der Bühne verrückte, komische, lus-
tige Szenen und Situationen von Wün-
schen, Träumen, Irrungen und Verwir-
rungen. 
Wäre es nicht ein Theaterstück gewesen, 
hätte es auch im wahren Leben so lau-
fen können. Was weiß man schon genau! 
Bis sich zum Schluss alles entwirrt und 
geklärt hat wurden die Lachmuskeln der 
Besucher aktiviert und strapaziert, denn 

die Akteure verstanden es ihre jeweiligen 
Rollen authentisch zu spielen. Es waren 
vier gelungene, unterhaltsame und hu-
morvolle Theaterabende für die Besu-
cher. Für die Theatergruppe gab es lang 
anhaltenden Applaus und viele Kompli-
mente.
Die Akteure
Timo Reiber hat nach einem Jahr Spiel-
pause wieder mitgespielt und die Figur 
des Pantoffelhelden Willi Brösel zu Be-
ginn des Stückes mit leidender Mimik 
und dann pro Akt steigernd, bis zur zu-
rückgewonnener Freiheit meisterlich und 
lebensnah in jeder Szene überzeugend 
dargestellt. 
Diana Schäfer dieses Jahr zum zweiten 
Mal mit dabei spielte sie die herrsch-
süchtige Ehefrau Erika Brösel. Mit rollen-
den Augen, schmalen Lippen verkörperte 
Diana den Frust der in einer 25-jährigen 
Partnerschaft entstehen kann absolut 
authentisch und souverän.
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Michael Speidel hat in diesem Jahr das 
Theaterspielen für sich entdeckt. Micha-
el spielte das erste Mal, was ihm nicht 
anzumerken war. Er spielte den Sohn 
Hannes natürlich und mit viel Liebe zum 
Detail
Torsten Rehmann auch Torsten stand 
in diesem Jahr das erste Mal auf der 
Theaterbühne. Als wenn die Bühne sein 

Arbeitsplatz wäre, hat er die Rolle des 
Kumpels Eberhard absolut sicher und 
überzeugend gespielt. Beide Neuzugän-
ge sind für unser Theaterteam eine Be-
reicherung.
Andreas Brunner ist nach einigen Jah-
ren Pause in diesem Jahr wieder mit 
dabei. In der Rolle von Opa Kurt hat er 
begeistert und mit Stimme, Bewegung 

und Mimik in jeder Szene alles geboten 
und in die Rolle des Opa Kurt reingelegt, 
was die Spielfigur hergibt. Andy hat eine 
natürliche Begabung die bei den Zu-
schauern sofort ankommt.
Ellen Heinzelmann spielte die Rolle der 
Hedwig, Opa Kurts Freundin aus dem 
Seniorenheim. Sie gab der Spielfigur 
verschiedene Akzente von lieblich bis 
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kontrollierend und das mit viel Charme, 
Komik und Spielbegeisterung.
Monika Kaufmann war von Beginn an 
mit dabei und spielte die Rolle der La-
denbesitzerin und Cateringdame Johan-
na absolut überzeugend. Als erfahrene 
Spielerin setzte sie die Rolle der Johan-
na, auch in den Szenen wo sie nur te-
lefonierte, glaubwürdig und humorvoll 
um.
Manuela Fink zu sehen als Klothilde. 
Mit passender Kleidung, Maske, Tempe-

rament und gekonnter Spielbegabung 
setzte sie die Spielfigur der Klothilde 
schräg, naseweis, neugierig, einfach ge-
nial um.
Miriam Glück ebenfalls schon Theater 
erfahren, übernahm in diesem Jahr die 
Rolle der Bardame Lilly und neuen Liebe 
von Hannes. Zeitnah, modern und spie-
lerfahren gab sie der Spielfigur Lilly den 
richtigen Schliff.
Nicht nur die Akteure die auf der Bühne 
stehen, sondern auch die fleißigen Hän-

de hinter dem Spielerteam leisten einen 
wesentlichen Beitrag zum Erfolg eines 
Stückes.
So haben Willi und Markus Stooß zum 
Bühnenbau mit beigetragen, denn in 
diesem Jahr haben wir das Bühnenbild 
mit einem Kaminofen ausgestattet, den 
uns Firma Stooß zur Verfügung gestellt 
hat. Ein herzliches Dankeschön gebührt 
Angelika Schulze. Mit ihrem künstleri-
schen Talent gibt sie den „Spielgesich-
tern“ den letzten Schliff und jedem 
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Akteur die zu seiner Spielfigur passende 
Frisur. Wie in jedem Jahr stellt Profi Knut 
Vöhringer mit seiner Tontechnik alle Ak-
teure ins rechte Licht und jedes Mikro 
ist exakt platziert. Wir danken Knut für 
seine Hilfe und Unterstützung, denn so 
können unsere Zuschauer endlich bis in 
die letzte Reihe jedes Wort verstehen. 
Großes Lob und Anerkennung und ein 
herzliches Dankeschön gilt Marion Rau. 
Sie ist unser „Stückelexikon“ im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Als Souffleuse für 
uns unentbehrlich und absolut in jeder 
Szene „textsicher“. Alle Text- und Sze-
nenänderungen werden von ihr sorg-

fältig notiert und festgehalten. Unsere 
zweite Stimme hinter dem Vorhang ist 
Iris Weckerle. Sie bringt sich nicht nur 
als Souffleuse ein, nein sie ist mit viel 
Engagement dabei wenn es um Abläu-
fe in der Handlung geht und ersetzt hie 
und da einen Spieler der an einem Pro-
beabend verhindert ist.
Theater wurde im TSV Kleinengstingen 
seit seiner Gründung gespielt und ist 
daher fester Bestandteil des Vereines. 
Schon unsere Vorfahren wussten, dass 
es besser ist auf Brettern, (die die Welt 
bedeuten) zu spielen, als diese vor dem 
Kopf zu tragen.

Lieber TSVler und Theaterfreunde wir 
danken Ihnen für Ihren Besuch der dies-
jährigen Theatervorstellungen. Wenn 
Sie sich bei uns einbringen wollen, Lust, 
Freude und Zeit haben, ein Theaterstück 
mit zu gestalten, freuen wir uns, wenn 
Sie sich melden.
Wie bekannt, kommt der Erlös der Kin-
der- und Jugendarbeit im TSV zu Gute. 
Bleiben Sie/Ihr uns treu bis zum nächs-
ten Jahr, wenn der Vorhang wieder auf-
geht.
Ihre TSV „Theaderkischd“ 
Else Hittinger
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Theaderkischd

Theater seit den Gründungsjahren:
Nachfolgend einige Informationen von den Anfängen des Theaters beim TSV Kleinengstingen:
Seit den Gründungsjahren ab 1905 brachten die vereinseigenen Laienspielgruppen Vereinsmitglieder, Freunde und Gäste zum 
Lachen und damit Menschen in Verbindung, um Unterhaltung und Kultur zu bieten und zu vermitteln. Die ersten Jahre sind 
nur aus Erzählungen überliefert. Aufzeichnungen darüber gibt es erst seit 1919 durch eine Einladung des TSV Kleinengstin-
gen für seine Mitglieder mit Angehörigen zur Weihnachtsfeier im Saal des Gasthauses „Zur Post“ - die heutige Vereinsturn-
halle war damals noch ein Schafstall.
Theaterspielen und Singen stand ein Jahr nach Ende des ersten Weltkrieges im Vordergrund. Laut Protokoll von Dezember 
1919 bedauerte Schriftführer Albert Schenk, dass es keine turnerischen Übungen gab. Warum wohl? Viele Männer haben 
ihr Leben durch den 1. Weltkrieg verloren und Frauen waren damals im Verein nicht vorgesehen. Eine Frühjahrsfeier, auf der 
ebenfalls Theater gespielt und viel gesungen wurde, gehörte in diesen Anfangsjahren mit zur Vereinstradition. Da Frauen erst 
später einem Turn- und Sportverein beitreten durften, spielten nur männliche Vereinsmitglieder die Rollen.
1931 unter dem Vorstand Rebstock wurde die Gründung einer Schülerabteilung diskutiert und eingeführt. Am 25. Oktober 
1931 gab es einen Eltern- und Schülerabend im Gasthaus „Adler“ veranstaltet mit Freiübungen, kleineren Wettkämpfe und 
dem Theaterstück „ Das Wildbad“. Im Protokoll ist zu lesen, dass die Schüler sehr gut gespielt haben und „man sich über das 
Können derselben direkt aufhalten müsste“ Auch hier zeigt sich der Grundgedanke zur Jugendarbeit, die immer noch einen 
hohen Stellenwert beim TSV Kleinengstingen hat.
Über die folgenden Jahre wurden Hinweise über Theaterstücke gefunden: wie zum Beispiel 1933 ein Freilichttheater mit «Die 
Räuber» von Schiller unter der Spielleitung von Lehrer Ernst Munz oder Winterveranstaltung 1935 - «Der zerbrochene Krug» 
von Kleist. 1936 gab es ein Lustspiel «Hüba ond Drüba» 1937 bis 1940 zeigt sich aus Protokollen und Theaterstücken die da-
malige politische Einfärbung, z.B. in einem Stück wie «Unteroffizier Kram und Musketier Schlampig»  oder das Stück «Wenn 
die Heimat ruft» - eine Geschichte über einen aus der Gefangenschaft heimkehrenden Soldaten.
Nach der Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit im Jahre 1947 bildete sich wiederum eine Theatergruppe unter der Regie von 
Ludwig Tröster (Maler). Gespielt wurde an der Weihnachtsfeier 1947 am 27.12.47 für die eigene Gemeinde und am 28.12.47 
für auswärtige Gäste, Titel: „Das Drama an der Dorfschiede“.
Laut Protokoll hatte so mancher Zuschauer Tränen in den Augen. Bestimmt auch nach dem schwäbischen Schwank “Dr Büttel 
von Bächleswies“ unter der Regie von Eugen Schenk, der nach dem Drama folgte.

Programm aus dem Jahre 1919

1) Lied: Heilige Nacht, o gieße Du

2) Begrüßung durch den Vorstand

3) Lied: Soweit dich Wellen tragen

4) Aufführung:
 Der fahrende Schüler im  
 Paradies.

5) Lied: Zu Straßburg an dem  

 Rheine.

6)  Freundschaft u. Liebe

7) Aufführung:
 Frau Wahrheit

8) Lied: Sonntag ists

9)  Hab oft im Kreise der  

 Lieben

10) Aufführung:
 Krämenskorb
11) Lied: Herzel was kränkt dich so  

 sehr

12)  Es strahlen hell die Sterne
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Volleyball

1. Maiwanderung oder wie man fast zu einer neuen Küche kommt  Andrea Pfleiderer

Jedes Jahr zur gleichen Zeit
stehen die Volleyballer zum Wandern bereit.
Am 1. Mai ist das schon Tradition, 
ein bisschen Regen, was macht das schon?

Von Engstingen bis Gomadingen wollten wir laufen,
dann grillen, chillen und verschnaufen.
Zurück mit dem Zug, so war der Plan,
der dann verworfen wurde, weil der große Dauerregen kam.

In Kohlstetten war Ende, es war nass und kalt,
so machten wir bei Herb - Holz im Gebäude halt (Danke Ivo).
Zur Abwechslung haben wir dort gegrillt, 
das Beste daraus gemacht und mit Bier und Kaffee gechillt.

Natürlich durfte eine “kleine Werksbesichtigung” nicht fehlen
und Ivo lief auf Hochtouren, um uns alles zu erzählen,
was die neuesten Küchentrends so sind,
das wissen wir nun alle, bis zum kleinsten Kind.

Zurück mit dem Zug hat dann auch noch geklappt,
alle waren zufrieden und pappsatt!

Plan A ging nicht auf, darum Plan B,
aber trotz allen widrigen Umständen zum Trotz, war es echt 
„scheee“! 

Danke an Achim und Silke unsere 1. Mai Guide und an Ivo fürs 
spontane Grillen



45

Volleyball
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Der Schritt in die Schnupperrunde hat sich gelohnt  Ulrike Bendel

Volleyball

Eine buntgemischte Truppe Volleyball-
begeisterter zwischen 14 und 55 Jahren 
hatte sich diese Saison zur Schnupper-
runde angemeldet. Es waren drei Spielta-
ge in Turnierform angesetzt. Etwas auf-
geregt starteten unsere Frischlinge zum 
ersten Spieltag nach Heidenheim, aber 
auch die alten Hasen waren gespannt, 
was sie erwartet. Mit fünf Spielen auf 
zwei Sätze hatten alle genügend Mög-
lichkeiten, sich aufeinander einzustellen 
und ihr Können zu zeigen. Als wir dann 
tatsächlich den ersten Satz und dann 
auch noch ein Spiel gewonnen hatten, 

war die Freude groß. Beim gemeinsamen 
Pizza-Essen danach wurde noch viel ge-
lacht und diskutiert.
Leider konnten wir an den folgenden 
beiden Spieltagen in Heidenheim und 
Laichingen kein Spiel mehr gewinnen, 
aber haben immerhin noch den einen 
Satz geholt oder konnten gut mithalten, 
wobei wir in der Regel schwach starte-
ten und uns dann im Verlauf des Spiel-
tages steigerten.
Trotz allem nehmen wir viele Erfahrun-
gen mit und waren alle begeistert, wie 
gut das Zusammenspiel trotz der großen 

Altersspanne auf dem Platz funktionier-
te. Alle waren froh, den Schritt zur ersten 
Spielrunde gewagt zu haben. Die erste 
Hürde ist genommen, manch einer hat 
sich mehr getraut, als er gedacht hat. Es 
gibt zwar noch viel zu tun, aber mit Spaß 
und Motivation im Training kriegen wir 
das auch noch hin.
Es spielten: Anna Schmid, Cora Bon-
net, Helmut Bayer, Klaus Vöhringer, Lea 
Maier, Leon Baisch, Leonie Bendel, Noah 
Bendel, Philipp Taube, Senta Bendel, Ste-
fan Baldus und Ulrike Bendel
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Saisonabschluss der A-Klasse  Edwin Schmitt

Volleyball

Am vorletzten Spieltag ging die Reise 
unserer Volleyballer nach Gechingen 
in die Nähe von Herrenberg. Als Geg-
ner stand das Team aus Bondorf bereit. 
Die Bondorfer werden durch Abstiegs-
sorgen geplagt und mussten gegen das 
Engstinger Team unbedingt punkten, um 
die kleinen Strolche aus Simmozheim auf 
Distanz zu halten. Das Engstinger Team 
konnte mit einem Sieg den Klassenerhalt 
unter Dach und Fach bringen. Ideale Vo-
raussetzungen für ein spannendes Spiel. 
In Satz 1 konnte sich zunächst kein 
Team deutlich absetzen, die Bondorfer 
profitierten aber von der mangelnden 
Durchschlagskraft der Engstinger und 
kamen durch unnötige Engstinger Fehler 
zu leichten Punkten. Zum Ende war der 
Satz umkämpft und endete knapp für 
Bondorf (25:23). Nach einer deutlichen 
Pausenansprache änderte sich das Spiel 
deutlich zugunsten der Kleinengstinger 
Mannschaft. Endlich wurde der Block 
konsequent gestellt und Bälle am Netz 
verarbeitet. Das Stellungsspiel war deut-
lich verbessert und alle zogen an einem 
Strang. Bondorf kam nie richtig ins Spiel 
und der Satz wurde deutlich mit 25:15 
gewonnen. Im Entscheidungssatz ließ 
unser Team nur in den ersten 4 Punk-
ten kurz Zweifel am Siegeswillen auf-
kommen. Danach kam das Team in den 
Schwung des zweiten Satzes zurück und 
erkämpfte Punkt um Punkt. Es wurden 
keine leichten Fehler mehr gemacht und 
dem Gegner wurde im Angriff kaum 
noch eine Chance gegeben. Folgerich-
tig wurde der Satz mit 25:18 und damit 
das Spiel gewonnen. Der Klassenerhalt 

war für die Engstinger bereits vor dem 
letzten Spieltag am 1 April bereits ge-
sichert. Die Mannschaft aus Bondorf 
rutschte durch den gleichzeitigen Sieg 
der kleinen Strolche auf den Abstiegs-
platz - schade Bondorf. Es bleibt noch 
ein Spieltag daran etwas zu ändern. Zum 
Ausklang lud Manu zu herrlicher Pizza 
nach Bronnweiler ein, vielen Dank!
Zum letzten Spieltag mit Rundenab-
schluss reisten die Volleyballer noch-
mals nach Gechingen. Als erster Gegner 
stand die Gastgebermannschaft bereit. 
Leider wurde der Spielbeginn komplett 

verschlafen und die Engstinger muss-
ten einem 8-Punkte Rückstand hinter-
her laufen. Satz 1 ging folgerichtig mit 
19:25 verloren. Eine Klatsche wollten die 
Engstinger jedoch nicht mit nach Hau-
se nehmen und besannen sich in Satz 
2 ihrer Tugenden. Konsequente Angrif-
fe und effektive Blockaktionen waren 
der Schlüssel zum Satzgewinn. In Satz 
3 legten die Gechinger zwei Schippen 
„drauf“ und Engstingen schaltete zwei 
Gänge zurück – an einen vernünftigen 
Spielaufbau, oder gar Satzgewinn war 
nicht zu denken (19:25; 25:22, 15:25).
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Im letzten Spiel der Saison gegen Gär-
tringen sollte unbedingt ein Sieg einge-
fahren werden. Entsprechend kamen die 
Volleyballer von der Alb mit Schwung ins 
Spiel und ließen Gärtringen im Angriff 
kaum eine Chance. Keine eigenen Fehler 
und konsequentes Spiel bis zum Satzen-
de waren der Schlüssel zum Erfolg. Im 
2. Satz hatten unsere Volleyballer leider 
wieder den Faden verloren und konnten 
erst gegen Satzende den zu Beginn des 
Satzes gegebenen Punktevorsprung auf-
holen. Letztlich ging Satz 2 durch drei 
geschenkte Punkte und zwei unglück-
liche Schiedsrichterentscheide an das 
Team aus Gärtringen. Der Entscheidungs-
satz war bis zum Schluss umkämpft. Die 
Kräfte gingen auf beiden Seiten zur Nei-
ge, daher ergaben sich auch sehr lange, 
kraftraubende Ballwechsel (wie in den 
beiden vorangegangenen Sätzen auch). 
Mit etwas mehr Glück, aber nicht unver-
dient gewannen die Gärtringer den Satz 
und damit das Spiel.
Sieglos, aber mit zwei weiteren Punk-
ten auf dem Konto wurde der Saison-
abschluss der A-Klasse in Gechingen bei 
Grillgut und Kaltgetränken begangen. 
Das befreundete Team aus Simmozheim 
wird sein Team zur kommenden Saison 
abmelden, sodass dieses Jahr kein Ab-
steiger aus der A-Klasse ermittelt wurde. 
Dem Meister aus Dornhan unsere besten 
Glückwünsche und viel Erfolg auf dem 

Württembergischen Meisterschaftstur-
nier.
Zahlen/Fakten/Feststellungen zur Sai-
son 2016/2017
Zum Einsatz in dieser Saison kamen: Da-
men: Pfleidi, Eve, Jen, Annette. Herren: 
Manu, Uli, Didi, Bernd, Tobi, Benni, Alex
Nur gegen den Meister aus Dornhan 
wurde glatt mit 0:2 Sätzen verloren. Es 
wurde lediglich gegen Simmozheim glatt 
mit 2:0 gewonnen. Alle anderen Spie-
le wurden in drei Sätzen entschieden. 
Engstingen gewann in dieser Saison 911 
Punkte. Nur die zweitplatzierten Go-
maringer haben mehr Bälle gewonnen 
(971). Insgesamt haben die Engstinger 
1794 Punkte gespielt.
Zum Klassenerhalt hätten diese Sai-
son 18 Punkte ausgereicht – diese sind 
mit einem Sieg und ansonsten durch 
Satzgewinne zu erreichen! Die „neue“ 

Punkteregel mit einem Punkt für einen 
gewonnen Satz ändert das Bild am Ta-
bellenende im Vergleich zur alten Regel 
(Gewinner erhielt vor der Änderung zwei 
Punkte). Uns Engstingern kam die „neue“ 
Regel jedoch sehr entgegen. Der am wei-
testen entfernte Spielort war Dornhan 
(86km). Die Klasse wurde bereits am vor-
letzten Spieltag gehalten.
Die beiden benachbarten Teams von der 
Schwäbischen Alb, sind am Saisonende 
auch in der Tabelle direkt neben einan-
der. Trainingsfleißigste Spielerin war in 
dieser Saison Pfleidi mit 31 Trainings-/
Spieltagen, dicht gefolgt von Manu mit 
30 Teilnahmen. Ein kleines Dankeschön 
an unsere Unterstützer, Kuchenspender, 
Bewirtungspersonal an den Heimspiel-
tagen, „Aushilfen“ auf dem Feld (Familie 
Schwarz & Benni), Fans und Sponsoren.
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Splitter

Von den Bambinis des FCE bis zur U15 Nationalmannschaft Martin Gloz

Unser Vereinsmitglied David Hummel 
hat das Fußballspielen bei den Bam-
binis des FC Engstingen begonnen. 
Von 2011 bis 2016 spielte er beim SSV 
Reutlingen und wagte im Sommer 
2016 den Schritt zum VFB Stuttgart 
in das Fußballinternat. David hatte 
ein sehr erfolgreiches erstes Jahr beim 
VFB.
Als er im Sommer 2016 nach Stutt-
gart wechselte war natürlich alles 
neu. Das Umfeld beim VFB, die Mann-
schaft, die Schule und natürlich auch 
das Leben im Ausbildungszentrum 
des VFB Stuttgart. Mit 14 Jahre die 

ganze Woche von zu Hause weg. Die 
erste Saison konnte David mit seiner 
Mannschaft der C-Junioren des VFB 

Stuttgart in der Regionalliga mit 15 
Punkten Vorsprung als Meister ab-
schließen. Mit 35 Toren holte er sich 
souverän die Torjägerkanone.
Im Mai 2017 wurde David Hummel in 
die Nationalmannschaft U15 berufen 
und konnte in seinem ersten Länder-
spiel für Deutschland gleich ein Tor 
gegen Holland erzielen. 
In der kommenden Saison wird David 
Hummel weiterhin beim VFB Stuttgart 
spielen, allerdings bei den B-Junioren 
in der Bundesliga. Wir wünschen Da-
vid weiterhin viel Erfolg und viel Ge-
sundheit.
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Persönliches

Herzlichen Glückwunsch

Ihren 70. Geburtstag konnten
am 30. April Marianne Heerström und

am 17. Juni Augusta Rau feiern.

Ihren 75. Geburtstag feierten
am 14. April Edeltraud Fischer, am 10. Mai Renate Trümpler, am 4. Juni Heinz Kroll,

am 7. Juni Inge Vöhringer und am 12. Juni Heidi Gloz

Ihren 85. Geburtstag feierte am 14. Mai
Ehrenmitglied Waltraud Christner

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnten am 15. Mai
Ehrenmitglied Heinz Schenk und Mitglied Gretel Schenk feiern.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht allen Jubilaren auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Paul Bauknecht
Christoph und Lasse Baumann
Sina Gekeler
Annemarie Hertel
Josef Krista

Daniela Lehner
Franziska Leippert
Thomas Öttinger
Annika und Simon Reisig
Antonia Röcker

Nele Siebert
Emil Weiss
Paula Wolff



52

Persönliches

Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr.med. A. Podmaniczky Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin Dr.med. W. Gottwik Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 -0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Tanja Heß

Jahnstraße 14/2
72829 Engstingen

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21
72829 Engstingen

Achim und Sigrid Honer

Schillerstraße 12
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Miriam Glück Bernlocher Str. 17 72829 Engstingen 07129/3318 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

nicht besetzt     leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Staneker Lichtensteinstr. 8 72829 Engstingen 07129/4071666 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

nicht besetzt     fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Rolf Alber Schillerstraße 9 72829 Engstingen 07129/691940 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Frank Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 fce.frank@freenet.de

Philipp Stangl   72829 Engstingen  

Jugendleiter
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Sprecher

Martin Gloz
Fasanenweg 22
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